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Kartause Gaming 

(www.kartause-gaming.at) 

Im Laufe der letzten Jahre wurde die Kartause zu einem kulturellen 

Zentrum der Region, das durch die NÖ Landesausstellung im Jahre 1991 

einen Höhepunkt erlebte. Vor allem die mächtige gotische Kirche mit 

ihrem Dachreiter wurde zu einem Symbol des gesamten Ötscherlandes. 

Besonders sehenswert sind die Kirchen, der Prälatensaal, die Bibliothek 

(barocke Fresken von Wenzel Lorenz Reiner), der Kräutergarten sowie das 

Kartausenmuseum. 

Nähere Informationen bei Helene Schausberger, Kartause 1, 

3292 Gaming, Tel.: +43 (0)7485/984 66-49,  

E-mail: office@kartause-gaming.at 

 

Ötscher Tropfsteinhöhle 

(www.naturfreunde.at/oetscher/home.html) 

Auf einer Länge von 575m begibt sich der Besucher in eine Welt, in der es 

ewig Nacht ist. An der tiefsten Stelle der Höhle befindet sich ein über 

100m² großer See. Zufahrt über Kienberg/Gaming oder Lackenhof. 

Nähere Informationen unter Johann Scharner, Schleierfallstraße 16, 

3292 Gaming, Tel.: +43 (0)7485/985 59,  

E-mail: og-kienberg-gaming@naturfreunde.at 

 

Naturpark Ötscher – Tormäuer 

(www.naturparke.at/oetscher/home.html) 

Der Naturpark bietet dem Wanderer und auch dem Naturinteressierten 

jede Menge Möglichkeiten. Als besonders interessant gelten dabei die 

Tropfsteinhöhle, der Trefflingswasserfall, die Toreck-Klamm sowie der 

Naturlehrpfad. 

Nähere Informationen unter Marktgemeinde Gaming, Renate Gruber, 



Im Markt 1-3, 3292  Gaming, Tel.: +43 (0)7485/973 08-12,  

E-mail:gemeindeamt@gaming.noe.at 

 

Wildnisgebiet Dürrenstein 

(www.wildnisgebiet.at) 

Das Wildnisgebiet Dürrenstein beherbergt den größten Urwaldrest 

Mitteleuropas. Auf 2.400ha Gesamtfläche findet man hier seltene Arten 

wie den Braunbären, den Wanderfalken oder den Alpensalamander. 

Besucher werden in Form von geführten Wanderungen über die 

Besonderheiten dieses Gebietes informiert. 

Nähere Informationen unter Verkehrsverein Göstlinger Alpen, Markt 1, 

3345 Göstling, Tel.: +43 (0)7484/50 20-20,  

E-mail: events@wildnisgebiet.at 

 

Heimatmuseum Amonhaus in Lunz am See 

(http://www.lunz.at/kultur/hammerherren.php) 

Im Heimatmuseum können eine Rauchküche, alte bäuerliche 

Gegenstände, eine Ausstellung über das Vorkommen der Höhlenbären, ein 

naturhistorischer Raum sowie ein Bergwerksschauraum besichtigt werden. 

Nähere Informationen unter Gästeinformation Lunz am See, 

Amonstraße 16, 3293 Lunz am See, Tel.: +43 (0)7486/80 81-15,  

E-mail: info@lunz.at 

 

Erlebniswelt Mendlingtal 

(http://www.goestling.com/Mendlingtal.99.0.html) 

Am Fuße des Hochkars, etwa 30km von Lackenhof entfernt, liegt der 

insgesamt etwa 2,5km lange und mit informativen Schautafeln 

ausgestattete Themenweg. Im Mittelpunkt steht eine der letzten 

Holztriftanlagen Mitteleuropas. Für die ganze Familie einfach zu begehen, 

führt die neu angelegte Route zum Beginn der Schluchten des 

Mendlingbaches. Diese werden durch gut abgesicherte Hangstege und 

zahlreiche Holzbrücken erschlossen. 



Nähere Informationen unter Verkehrsverein Göstlinger Alpen, Markt 1, 

3345 Göstling, Tel.: +43 (0)7484/50 20-20,  

E-mail: goestling.hochkar@aon.at 

 

Mariazellerbahn 

(www.mariazellerbahn.at) 

Die Mariazellerbahn ist eine bemerkenswerte Schmalspurbahn. Neben 

ihrer historischen Bedeutung und ihrem hohen Stellenwert für die 

Bewohner entlang der Strecke ist sie sowohl ein bedeutendes 

Nahverkehrsmittel als auch eine anerkannte Tourismusbahn. 

Nähere Informationen unter +43 (0)2723/87 90, +43 (0)2723/87 91,  

E-mail: office@mariazellerbahn.at 

 

Ybbstalbahn 

(www.ybbstalbahn.at) 

Die knapp 71km lange Schmalspurstrecke der Ybbstalbahn führt von 

Waidhofen an der Ybbs nach Kienberg/Gaming. Die Fahrt geht durch ein 

landschaftlich reizvolles Gebiet. Der Verein „Pro Ybbstalbahn“ organisiert 

in den Sommermonaten an den Wochenenden Dampf-Nostalgiefahrten. 

Nähere Informationen unter Verein Ybbstalbahn, Südtirolerplatz 1, 

3340 Waidhofen an der Ybbs, E-mail: verein.pro@ybbstalbahn.at 

 

Ötscherland-Express: Bergstrecke Ybbstalbahn von 

Kienberg/Gaming nach Lunz am See 

Diese Wildromantische Museumseisenbahn mit historischen Dampf- und 

Diesellokomotiven bietet ein besonderes Erlebnis: die einzigartigen 

stählernen Trestlework-Brücken. 

Nähere Informationen unter Mostviertel Tourismus GesmbH, 

Adalbert Stifter Straße 4, 3250 Wieselburg, Tel.: +43 (0)7416/521 91,  

E-mail: office@most4Tel.com 

 

 



Kulturpark Eisenstraße - Ötscherland 

(www.eisenstrasse.or.at) 

Der Kulturpark Eisenstraße ist ein völlig neues und erlebnisreiches 

Freizeitangebot! 14 Museen und Ausstellungen, 15 Wanderwege zu 

ausgewählten Themen und 4 Hammerwerke stehen bereit, um sich auf die 

Spuren der "Schwarzen Grafen" zu begeben. 

Nähere Informationen unter E-mail: info@eisenstrasse.or.at 

 

Grabner-Hammer in Gaming 

Als stiller Zeuge vergangener und erfolgreicher Tage konnte der Grabner-

Hammer als Museum erhalten werden. Die ehemalige Hammerschmiede 

wurde als kleines Museum eingerichtet. Zu besichtigen sind die Esse, der 

Schwanzhammer, das Wasserrad und zahlreiches Schmiedewerkzeug. 

Nähere Informationen unter Ing. Udo Ahorner, Erlauftalstraße 51-53, 

3292 Gaming, Tel.: +43 (0)7485/972 90,  

E-mail: motorland.ahorner@aon.at 

 

Rothschildsche Holzhäuser   

Zahlreiche Häuser der Herrschaft Rothschild zwischen den Ortschaften 

Lackenhof, Langau und Holzhüttenboden bis zum Zellerrain wurden am 

Ende des 19. Jahrhunderts im Schweizer Chaletstil errichtet 

(Forstverwaltung, Postamt, Schlosserei, Jagdschloss, etc.). Aufgrund ihrer 

dekorativen Fassaden sind die mittlerweile über 100 Jahre alten Objekte 

besonders sehenswert. 

Nähere Informationen unter Rothschildsche Forstverwaltung, 

Maierhöfen 1, 3294 Langau, Tel.: +43 (0)7480/520 10 

 

Ausflug nach Mariazell 

(www.mariazell.at) 

Der bekannte Wallfahrtsort ist immer einen Ausflug wert und beheimatet 

Sehenswürdigkeiten wie die Basilika, die Lebzelterei oder die 

Wachszieherei. Aber auch das Heimathaus, das die eindrucksvolle 



Geschichte von Mariazell zeigt, sowie die mechanische Krippe locken 

jährlich tausende Touristen an. 

Nähere Informationen unter Tourismusverband Mariazeller Land, 

Hauptplatz 13, 8630 Mariazell, Tel.: +43 (0)3882/23 66,  

E-mail: tourismusverband@mariazellerland.at 

 

Erlebniswelt Holzknechtland 

(http://www.mariazell.at/freizeit/winter/schwebebahn/holzknecht.htm) 

Auf 1.300m Seehöhe befindet sich auf der Mariazeller Bürgeralpe, dem 

Hausberg des Mariazeller Landes, die "Erlebniswelt-Holzknechtland". 

Dieser Freizeitpark ist einmalig in Österreich und vermittelt für die 

Besucher aus Nah und Fern Eindrücke aus der Arbeitswelt der Holzknechte 

aus längst vergangener Zeit. Dieser Freizeitpark ist kein starres Museum, 

sondern mit Leben erfüllt. Die einzelnen Arbeitsvorgänge wurden 

nachgebildet und sollen den Besuchern ein naturgetreues Bild von der 

Holzknechtarbeit früherer Zeiten vermitteln. 

Nähere Informationen unter Erlebniswelt Holzknechtland, 

Wiener Straße 28, 8630 Mariazell, Tel.: +43 (0)3882/25 55,  

E-mail: schwebebahn@mariazell.at  

 

Mariazeller Bürgeralpe 

(http://www.mariazell.at/freizeit/winter/schwebebahn/index.php3) 

Die Mariazeller Bürgeralpe hat allerhand zu bieten: im Winter ein 

wunderschönes Familienschigebiet mit modernsten Aufstiegshilfen, im 

Sommer ein ideales Erholungsgebiet für den Wanderer mit einem 

herrlichen Ausblick auf das umliegende Bergpanorama und mit dem 

Freizeitpark "Erlebniswelt Holzknechtland". Die großartige Bergwelt rings 

um Mariazell präsentiert sich dem Besucher am schönsten von der 

Aussichtswarte. Ein moderner Almgasthof und eine gemütliche 

Alpenvereinshütte sind ebenso vorhanden wie gepflegte Spazierwege und 

ein Freizeitpark. Die Mariazeller Bürgeralpe ist ein Erholungs- und 

Sportzentrum ersten Ranges. 



Nähere Informationen unter Schwebebahnen Mariazell, Wiener Straße 28, 

8630 Mariazell, Tel.: +43 (0)3882/25 55,  

E-mail: schwebebahn@mariazell.at 

 

 


